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FIRMEN

ALBBRUCK. Der größten In-
vestition in der Unternehmens-
geschichte im vergangenen Jahr 
folgte der größte Auftrag: Zurzeit 
produzieren die Mitarbeiter der 
Siggset print & media AG aus 
Albbruck ein Buch für einen gro-
ßen Schweizer Lebensmittelher-
steller – der Auftrag selbst hat 
ein Volumen von mehr als 1,4 
Millionen Schweizer Franken. 
Das Unternehmen ist spezia-
lisiert auf hochwertige, häufig 
veredelte Akzidenzprodukte. 
Das sind Druckerzeugnisse für 
Unternehmen, die von Imageb-
roschüren und Mailings bis hin zu 
Katalogen und Büchern reichen. 
Etwa 55 Prozent der Kunden 
kommen aus Deutschland, 5 Prozent aus 
weiteren EU-Ländern und 40 Prozent aus 
der Schweiz. 
Für seine Kunden kann Siggset nun auch 
Folien, Papier und Kunststoffe UV-veredelt 
bedrucken: 2010 investierte das Unterneh-
men circa zwei Millionen Euro in eine Off-
setdruckmaschine mit UV-Technologie. 

„So eine Maschine hat nur etwa ein Pro-
zent aller Druckereien“, sagt Tobias Sigg 
(30). Der Sohn des Firmengründers Rolf 
Sigg (66) sowie Wirtschaftsingenieur für 
Druck und Medien ist seit drei Jahren im 
Unternehmen und steht seit 2010 seinem 
Vater als gleichberechtigter Vorstand zur 
Seite.

Vergangenes Jahr wurde außer-
dem die Digitaldruck-Produktion 
von Freiburg nach Albbruck ver- 
und damit mit dem Offsetdruck 
zusammengelegt. „Wir wollen 
alles unter einem Dach pro-
duzieren“, erklärt Tobias Sigg. 
In Albbruck arbeiten nun 34 
Mitarbeiter, darunter sind vier 
Auszubildende. Dazu kommen 
ein Mitarbeiter im nach wie vor 
bestehenden Vertriebsbüro in 
Freiburg – dort sind weitere Ein-
stellungen geplant – sowie zwei 
im Schweizer Vertriebsbüro in 
Wettingen. Während der Umsatz 
in den Jahren 2009 und  2010 
gleichblieb, erwartet Tobias Sigg 
für das laufende Jahr ein Wachs-

tum im zweistelligen Bereich. 
Auch 2011 investiert Siggset: Voraussicht-
lich Ende des Jahres soll mit der Erwei-
terung des Firmengebäudes begonnen 
werden. Der Neubau aus dem Jahr 1985 
wurde bereits 1990 um rund 800 auf 1.800 
Quadratmeter erweitert. Nun sollen 800 
weitere Quadratmeter folgen.  mae

Siggset print & media AG

Größte Investition und größter Auftrag

Rolf (links) und Tobias Sigg in der Druckerei.

LAHR. 63 Prozent der Lahrer Industrie-
unternehmen konnten 2010 ihre Umsät-
ze steigern. Das ist das Ergebnis einer 
Umfrage der Arbeitsgemeinschaft Lahrer 
Mittelständischer Industrieunternehmen 
(ALMI), die sie Anfang des Jahres durch-
geführt und Mitte Februar vorgestellt hat. 
Zahlen wurden nicht abgefragt. 30 der 
36 Mitglieder mit insgesamt circa 5.000 
Beschäftigten haben sich daran beteiligt. 
Den größten Teil machte der Bereich Me-
tall aus (zehn Betriebe), gefolgt von Ver-
packung (acht) und Druck (fünf). 
2009 hatten noch mehr als 70 Prozent 
von rückläufigen Umsätzen berichtet. 
Beurteilten damals auch noch mehr als 
die Hälfte aller Befragten die allgemei-
ne Geschäftslage als negativ, empfan-
den sie 2010 rückblickend 53 Prozent 
als befriedigend und 33 Prozent als gut. 
Die Ertragslage beurteilten 40 Prozent 
der Unternehmen besser als 2009. Ralf 

Leser, geschäftsführender Gesellschaf-
ter der Leser GmbH, warnte aber, man 
dürfe die Ergebnisse nicht nur durch die 
rosarote Brille sehen. 2010 sei zwar die 
Hälfte der Betriebe nicht mehr von der 
Krise betroffen gewesen, elf der dreißig 
Befragten hätten aber noch kurz gearbei-
tet und neun auf Neueinstellungen ver-
zichtet. Allerdings hätten auch nur zwei 
Unternehmen die Stammbelegschaft 
abgebaut. 
Auch die für 2011 geplanten Investitio-
nen der Lahrer Industrieunternehmen 
sind noch von den Erfahrungen der Kri-
se geprägt: Zwar geben 43 Prozent der 
Befragten an, mehr als 2010 investieren 
zu wollen. Als Hauptmotive dafür werden 
aber vor allem Ersatzbedarf und Ratio-
nalisierung angegeben – also Dinge, die 
während der Krise zurückgestellt worden 
sind, wie Ralf Leser erläuterte. Eine un-
tergeordnete Rolle spielen Kapazitäts- 

und Vertriebsausweitung. Stefan Grüb, 
Geschäftsführer der Oscar Weil GmbH, 
betonte: „Die Firmen sind sehr vorsichtig 
geworden und tasten sich langsam an die 
bessere Lage heran.“
Allerdings rechnen 60 Prozent mit Um-
satzsteigerungen im Vergleich zu 2010 
und 24 Prozent mit einer steigenden Be-
schäftigtenzahl. Die Baubranche gehe 
„von einer leichten Steigerung auf ei-
nem niedrigen Niveau aus“, sagte Her-
bert Oettle, Geschäftsführer der Zehn-
der GmbH. Im vergangenen Jahr hätten 
die öffentlichen Konjunkturprogramme 
geholfen, der Wirtschaftsbau befinde 
sich aber nach wie vor auf einem nied-
rigen Niveau. Und Markus Kaufmann, 
geschäftsführender Gesellschafter des 
Druckhauses Kaufmann, betonte: „Für 
die Druckindustrie ist die Krise noch nicht 
abgehakt. Aber sie rutscht traditionell 
auch später hinein.“  mae

Umfrage unter Lahrer Industrieunternehmen zur Konjunktur

50 Prozent haben Krise hinter sich gelassen


